
Die "Herrschaft"

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 15 (1939)

Heft 43

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753755

PDF erstellt am: 28.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753755


Das Haus Sprecher von Bernegg auf dem Dorfplatz von Maienfeld.

L« maison Sprecher von Rernegg, sar /a p/ace da vi//age de Afaien/e/d.

Blidc aus einem Fenster des alten Schloßturms von Maienfeld gegen Alvierkette und Fläscherberg.

Pae d'ane /enetre de /a foar da vieax chafeaa de Afaien/e/d.
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Fröhliche Winzerin in
den Weinbergen um
Maienfeld.

C/ne /o^ease vendan-
gease.

Der Weg durch die Bündner Herrschaft ist kurz, es werden von Fläsch über
Maienfeld und Jenins bis Malans etwa acht Kilometer sein. Für manche freilich
wird er länger sein als für uns Wanderer, für die Weinseligen nämlich, die in jedem
der genannten Orte den herrlichen Wein probieren müssen, und die deshalb diesen

Weg den «Kistenpaß» getauft haben. — Die «Herrschaft» lockt ihre Freunde an:
im Frühling zur Blütenzeit; im Sommer, wenn ihre Vegetation fast subtropisch
aufglüht und im Herbst zur Zeit der Weinlese. Berge umstehen das gesegnete
Land: im Norden der Fläscherberg und weiter hinten die Kette des Alvier, im
Osten der Falknis und der Vilan, und im Süden schiebt sich der Calanda ins Blick-
feld. — Der Wanderfreund wird zum Besuch des Gebietes mit Vorteil die Wander-
route 15 von Ragaz über den Rhein nach Fläsch einschlagen; von dort wird er
nach Maienfeld spazieren, das ihn mit einem herrlichen Platz und zahlreichen
alten Bauten — dem Rathaus, dem Sprecherhaus, dem alten Turm des Schlosses

aus dem 13. Jahrhundert und dem Schloß Salenegg — begrüßen wird. Von Maien-
feld gelangen wir auf Route 18 zum höhergelegenen Jenins, das uns die Schau in
die Talweite erschließt. Als Abstecher können wir einen Besuch der Ruine Asper-
mont anschließen. In Malans mit seinen freundlichen Einwohnern treffen wir
wiederum auf architektonische Schönheiten, allem voran sei das Schloß Bothmar

genannt, neben ihm die Planta- und Salishäuser; auch ein Besuch des Rathauses

lohnt sich gleichfalls. Unsere Fahrt durch die Herrschaft beenden wir mit dem

Spaziergang zur Rohan-Schanze und nach Landquart. g- k.

Dorfpartie aus Malans. Hinten die Kette des Vilan.

C/n coin da vi//dge de Afa/ans. vi« /ond, /a chatne da Pi/an.

Let .te/gwCT/rie

La seignearie grisonne est vite parcoarae. De L7äscÄ a A/a/ans, par A/aien/e/d et /enins, en-
viron 5 &i/omètres. Poar ce/ai <?ai .se croit o/digé de goater dans cLacjrae vi//dge /e vin da er«, /e

chemin est évidemment p/as /ong. La seigneurie dttire ses dmis d« printemps, çaand /es ar&res

sont en p/eine //ordison, en été gaand sd végétdtion ressem/de a ce//e c/« sad et en aatomne po«r
/es vendanges. zlatoar de cette terre £énie, des montdgnes se dressent: d« nord, /e L7d'scÂer/>erg

et d« /oin, /d cÄdine de /M/vier, d /'est /e La/Lnis et /e Pi/an, et d« s«d /e Ca/anda. Le vojyagear
choisira /d roate D de Ragaz, pdsserd /e R/dn vers L/ascL. /asça'a Afdien/e/d, i/ rencontrer« «n
grdnd nombre d'dnciennes contractions: /'L/öte/ de Pi//e, /d viei//e to«r d« c/mteaa da /3e sièc/e

et /e cÄateaa Sa/enegg. Depais Afdien/e/d, s«r /d roate /S, on monte vers /enins d'oa /'on joait
d'an coap d'cei/ sar toate /d vd//ée. t/n détoar noas mène vers /d raine dMspermont. zl Afd/dns,
d'aima/des indigènes et des /»eaatés nrchitectara/es noas attendent, dont /e cLateaa Rottmar, /es

maisons R/anta et Sa/is et /'L/ôte/ de Pi//e. Roar terminer /'expédition d travers /a seignearie

grisonne, ane promenade d Ro&an-Sc/mnze et d Land^aart.
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